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Ja zur IV-Zusatzfinanzierung

Die Behinderten- und Gesundheitsorganisationen
der Schweiz
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Heute würden wir

 Die Kampagne der Behinderten- und Gesundheitsorganisationen der
Schweiz für die IV-Zusatzfinanzierung lancieren

 für ein starkes JA am 17. Mai 2009

 Bundesrat hat den bereits festgelegten Abstimmungstermin
verschoben

      Begründung: „falscher Zeitpunkt“

 IV-Zusatzfinanzierung bleibt dringende Notwendigkeit Nachhaltige
Lösung ab 1.1.2010 IV - eine Versicherung für uns Alle

     Aber: über 20 Jahre unterfinanziert.
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Der Verein

 Der Verein „Die Behinderten- und Gesundheitsorganisationen der
Schweiz“ oder kurz ProIV

 1. Juli 2008 gegründet

 Zweck: Unterstützung der Parlamentsvorlage „IV-Zusatzfinanzierung“
in der Abstimmung

 Leitung der ProIV-Kampagne

 49 Mitgliederorganisationen

 Aktuelle Liste der Trägerschaft unter www.proiv.ch / www.proai.ch
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Verein Behinderten- und
Gesundheitsorganisationen der Schweiz
 Vereins-Präsident: Urs Dettling, Mitglied der Geschäftsleitung von Pro

Infirmis

 Vorstand: 9 Vertreterinnen und Vertreter von Behinderten- und
Gesundheitsorganisationen

 Geschäftsstellenleitung: Christine Häsler c/o Procap in Olten
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Das Problem vor sich her schieben
bedeutet,
 die IV-Verschuldung geht weiter …..

 grosse Ängste bei den Betroffenen

 die AHV wird zum Sanierungsfall

 Gefährdung der ersten Säule unserer Vorsorge

 Verantwortungslosigkeit
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Botschaften

Die Vorlage rasch vor eine Volksabstimmung bringen:

 weil Menschen mit einer Behinderung auf die IV dringend
angewiesen sind

 weil es jeden treffen kann

 weil die IV eine tragende Säule unserer Sozialwerke ist

 weil die Zusatzfinanzierung Teil des politischen Versprechens
ist

 weil die Vorlage eine breite politische Akzeptanz geniesst
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Breit abgestützt

Die Vorlage ist politisch und gesellschaftlich breit abgestützt.
Das zeigen als Referentinnen und Referenten:

 Herr Ständerat Bruno Frick, CVP
 Frau Ständerätin Christine Egerszegi, FDP
 Frau Nationalrätin Silvia Schenker, SP
 Herr Joel Favre als Vertreter des SBV und als Betroffener
 und ich, Urs Dettling, als Präsident dieser umfassenden

Vereinigung der Behinderten- und Gesundheitsorganisationen
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Wir fordern...

 das Parlament auf, an seiner Vorlage festzuhalten

 den Bundesrat auf, die Vorlage beim nächsten Abstimmungstermin zur
Abstimmung zu bringen.

 die Schweizer Bevölkerung auf, für dieses wichtige Sozialwerk
einzustehen – für die Betroffenen und für uns Alle.

Weil es Jeden treffen kann.
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Jetzt erst recht!

www.proiv.ch / www.proai.ch

Geschäftsstelle „JA zur IV-Zusatzfinanzierung“
c/o Procap
Froburgstrasse 4
4601 Olten

Telefon: +41 (0)62 206 88 88
E-Mail: info@proiv.ch
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Sechs Thesen zur IV-Zusatzfinanzierung

Bruno Frick,
Präsident der Paraplegiker-Stiftung, Ständerat CVP
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Sechs Thesen zur IV-Zusatzfinanzierung

1. Gerade in wirtschaftlich schwierigen und turbulenten Zeiten ist es
wichtig, dass wir uns auf finanziell gesunde, leistungsfähige
Sozialwerke verlassen können.

Seit den Beschlüssen der eidgenössischen Räte im Juni 2008 hat sich
die wirtschaftliche Situation dramatisch verändert. Trotzdem sind die
zuständigen Kommissionen der Räte überzeugt, dass die IV diese
Zusatzfinanzierung dringend braucht, gerade in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten. FDP, CVP und SP haben sich deshalb
geschlossen hinter die Beschlüsse gestellt, weil sie überzeugt sind,
dass gerade in wirtschaftlich schwierigen und turbulenten Zeiten unser
Land auf verlässliche Sozialwerke angewiesen ist.
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Sechs Thesen zur IV-Zusatzfinanzierung

2. Eine weitere Verschuldung der IV gegenüber dem AHV-Fonds
kann gestoppt werden.

Dank der 5. IV-Revision konnte das Defizit der IV stabilisiert werden.
Mit der IV-Zusatzfinanzierung wird die weitere Zunahme der Schulden
der IV gegenüber dem AHV-Fonds gestoppt. Auf dieser Grundlage
können die nächsten Schritte an die Hand genommen werden.
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Sechs Thesen zur IV-Zusatzfinanzierung

3. Für die IV wird eine eigenständige Rechnung gebildet, und die
AHV wird damit vor einer weiteren Aushölung und dem
voraussichtlichen Kollaps bewahrt.

Dieser Punkt ist ganz zentral: Bei der IV-Zusatzfinanzierung geht es
nicht nur um einen weiteren Sanierungsschritt der IV, sondern auch
und vor allem um die Sicherung der AHV. Der AHV-Fonds soll vor
einer weiteren Aushölung bewahrt und die voraussehbare
Zahlungsunfähigkeit der AHV soll vermieden werden.
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Sechs Thesen zur IV-Zusatzfinanzierung

4. Die Sanierung der IV wird vorangetrieben (6. IV-Revision) und
überstürzte Leistungskürzungen können vermieden werden.

Mit der zeitlich auf sieben Jahre befristeten Zusatzfinanzierung erhält
die IV die notwendige Zeit zur seriösen Vorbereitung der weiteren
Reformschritte mit der 6. IV-Revision. Überstürzte, undifferenzierte
Leistungskürzungen können vermieden werden, die behinderte
Menschen in eine Notlage bringen und die Leistungsfähigkeit der IV in
Frage stellen könnten. Die nächsten Reformschritte müssen zügig,
aber auch übrlegt angegangen werden können. Dazu braucht es die
IV-Zusatzfinanzierung. AHV und IV dürfen nicht gefährdet werden!



Medienkonferenz Verein «pro IV», 27. Februar 2009 15

Sechs Thesen zur IV-Zusatzfinanzierung

5. Das politische Versprechen nach einnahmeseitigen Massnahmen
wird eingelöst.

Rahmen der einschneidenden Massanhmen zur 5. IV-Revision, die
das Volk deutlich angenommen hat, wurde das politische Versprechen
einer IV-Zusatzfinanzierung abgegeben. Dieses soll nun eingelöst
werden. Für viele Stimmbürgerinnen und Stimmbürger war die
Zustimmung zur 5. Revision mit diesem Versprechen verknüpft. Pacta
sunt servanda! Auch in der Politik.
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Sechs Thesen zur IV-Zusatzfinanzierung

6. Das Vertrauen der Bevölkerung in die Sozialwerke AHV und IV
wird gestärkt.

Das Vertrauen der Bevölkerung in unsere Sozialwerke AHV und IV ist
zentral. Mit der Annahme der Vorlage wird die finanzielle Lage der IV
stabilisiert, und die AHV wird finanziell gestärkt.
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Die IV-Zusatzfinanzierung ist dringend nötig

Medienkonferenz vom 27. Februar 09

Christine Egerszegi- Obrist, Ständerätin

    Der Inhalt der Vorlage

    Der parlamentarische Weg dazu

    Würdigung
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Die IV-Zusatzfinanzierung ist dringend nötig

 Die Schulden der IV betragen 13 Mrd Franken

 Die Schulden und Defizite der IV werden aus dem AHV-Fonds
bezahlt

 Die Finanzkrise verschärft die Notlage des Fonds

 Massnahmen der 4. und 5. Revision haben Anzahl Neurentner
um 40% gesenkt und Einsparungen gebracht, aber Defizit
bleibt.
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Inhalt der IV-Zusatzfinanzierungs-Vorlage

 Befristete proportionale Mehrwertsteuererhöhung von 0,4% vom
1. Januar 2010 bis zum 31. Dezember 2016

Normalsatz um 0,4 auf 8%;
 reduzierter Satz um 0,1 auf 2,5%;
Hotelleriesatz um 0,2 auf 3,8%

 Eigenständiger Ausgleichsfonds für die IV per 1.1. 2010: Die
AHV liefert dazu 5 Mrd. Startkapital

 Die Schuldzinsen werden vom Bund übernommen

 Der Bundesrat legt bis 2010 eine 6. IV-Revision vor
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Der parlamentarische Weg zu dieser Lösung

 Botschaft des Bundesrates Juni 05: 5. IV-Revision mit
Finanzierung (+ 0,1% Lohnbeiträge und lineare Erhöhung der
Mwst um 0,8%) . Ziel: Entschuldung bis 2026

 NR März 07: Die Vorlage wird getrennt. Ja zur 5.IV-Revision ,
Nein zur Zusatzfinanzierung (keine Befristung)

 SR Dez. 07: 2 x einstimmig JA: Eckdaten Finanzierung:
proportionale Mwst-Erhöhung um 0,5% auf 7 Jahre befristet,
eigenständiger Fonds mit 5 Mrd aus AHV, Schuldzins Bund/IV,
Botschaft zur Revision bis 2010
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Ringen um guten Kompromiss

 NR März 08: linearer Anstieg um 0,4%
     (Mehrertrag + 1,45 Mrd), Schuldzins nur Bund,
     Botschaft bis 2010

 SR Juni 08: proportionaler Anstieg nur um 0,4%
    (+ 1,23 Mrd), Schuldzins nur Bund, Botschaft bis 2010

 Ergebnis der Einigungskonferenz:
  proportionale Erhöhung um 0,4%
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